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Dr. Hans Schnopfhagen d. J. (1870-1937)
Eine Ergänzung zum Lebenslauf eines kulturbeflissenen Arztes

A m  12. Jä n n e r 1997  jä h rte  s ich  zum  
sech zig sten  M a l d er T o d estag  d es g e b ü r
tigen  O b e rö s te rre ich e rs  D r. H ans 
S ch n o p fh a g e n , d er den G ro ß te il se in er 
L eb en s- und B eru fs jah re  in W ie n  und 
N ied erö sterre ich  verb rachte . D er S o h n  
d es K o m p o n isten  des „H oam atlan d "- 
L ied es w ar w ie zah lre ich e  M itg lie d er se i
n er Fam ilie A rzt, im  b eso n d eren  P sy ch ia 
ter, a b e r  au ch  e in  au sg ezeich n eter M u s i
ker, d er g ern  k o m p o n ierte . S e in  L eb en s
lau f is t g u t d arg e ste llt.1 e in ig e  E rg än zu n 
gen  e rg eb e n  s ich  aus d em  A u sz e ich 
n u n g san trag  fü r d ie  E rn en n u n g  zum  
H o fra t in S ch n o p fh a g e n s  P erso n a lak t.2 
N ach  d er M atu ra  in Linz stu d ierte  er in 
P rag  und  G raz , w o  1897  auch  d ie P ro m o 
tio n  zum  D o k to r  d er M ed iz in  erfo lg te.

N ach  A ssisten ten tä tig k e it am  a n a to 
m isch en  In stitu t d er U n iv ers itä t G raz  
und  M ilitä rd ie n s t w ar er ab  18 9 8  an 
m eh reren  n ied erö sterre ich isch en  p sy ch 
ia trisch en  A n sta lten  tätig, zu le tz t a ls  D i
rek to r d er L an d es-Irren an sta lt in G u g - 
g in g  b e i K lostern eu b u rg . K o n ta k te  zu 
K lo stern eu b u rg  b eg an n en  je d o ch  b ere its  
im  Jah re  1907,3 a ls  er zum  O rd in ie ren d e n  
A rz t in d er V III . R an gklasse  fü r d ie  N ie 
d e rö ste rre ich isch e  L an d es-Irren an sta lt 
K lo stern eu b u rg , M a rtin stra ß e  3 0 , b e 
ste llt  w u rd e. A n  d iesem  S p ita l w irkte 
Sch n o p fh a g e n  b is  zum  Jah re  1911 . N ach  
ja h re la n g e r T ä tig k e it  ab  19 1 2  a ls  V or
stand  d er M ä n n era b te ilu n g  d er N ied e r
ö ste rre ich isch e n  L an d es-H eil- und P fle 
g ean sta lt für G e is te s - und N erv en k ran k e  
„A m  S te in h o f"  w urde er m it 1. Febru ar 
19 1 9  D ire k to r  d er N ied e rö ste rre ich i

sch en  L an d es-Irren an sta lt in G u g g in g . 
S e it  1923  fü h rte  er auch  d ie  D irek tio n s
g esch äfte  d er d iesem  S p ita l an g eg lied er
ten  P flege- u n d  B esch äftig u n g san sta lt 
für sch w a ch sin n ig e  K inder. D e r H o fra ts
titel so llte  S ch n o p fh a g e n  verliehen  w er
d en , w eil er d ie  A n sta lt  bei s tä n d ig  w ach 
sen d em  P a tie n te n b e la g  (1931 etw a 1 .400  
K ran ke) o h n e  irg en d w elch e  E rh ö h u n g  
d es  P erso n a lstan d es d u rch  d ie  a u ß e ro r
d en tlich en  S ch w ie rig k e ite n  d er N a ch 
k rieg sze it n ach  d em  E rsten  W eltk rieg  
h in ü b erzu leiten  hatte . B e so n d e rs  g e 
rü h m t w ird sein  fe in es p sy ch o lo g isch e s  
V erstän d n is au ch  in d er Fü h ru n g  eines 
a u f ü b e r  2 0 0  P erso n en  s ich  b elau fen d en  
P erso n a lstan d es.

D ie  Ja h resb erich te  u n ter d er D ire k 
tio n  S ch n o p fh a g e n  w u rd en  seh r au s

1 Ö sterr. Biogr. Lexikon 10 (1994), 414. Über die 
oberösterreichischen Ä rzte Schnopfhagen s. Jo 
sef M itterm ayer, Linzer Persönlichkeiten aus 
dem Stam m e Schnopfhagen -  im D ienste der 
Heilkunst. H istorisches Jahrbuch der Stadt Linz 
1985, Linz 1986, S . 3 4 3 -3 5 6 . Ergänzend zum 
niederösterreichischen U rsprung sei hier ver
m erkt, daß in den Jahren 1744-1 7 4 7  zwei 
Schnopfhagen, näm lich Johannes (geb. verm ut
lich 1730) und Franciscus (geb. vermutlich 
1739), aus O berm ixnitz das Piaristengym na- 
sium  in Horn besuchten (M atrikelbuch im Pia- 
risten-A rchiv im Stadtarchiv Horn).

2 N Ö LA  (N iederösterr. Landesarchiv), Personal
ak t A kadem iker (Pensionisten). Karton 15. Nr. 
111.

J Vgl. jew eils d ie N iederösterr. Am tskalender, zu
erst für d as Jahr 1908, XL1II. Jahrgang, p. 746, 
unter Nr. 7: Irrenheil- und Irrenpflege-A nstal
ten, n. 3.
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fü hrlich  und so rg fä ltig  g e fü h rt.4 S ie  e n t
h alten  viel s ta tis tisch e s  M a teria l, n eh 
m en a b e r  au ch  B ez u g  a u f E in ze lsch ick 
sa le , so w o h l d er K ran ken  a ls  au ch  d er 
P fleg erin n en  und  P fleger. S e it  M itte  19 2 9  
h a tte  S ch n o p fh a g e n  g esu n d h eitlich e  
P ro b lem e. W äh ren d  d er Z e it  sein er 
K ran k e n stän d e  fü hrte d er P rim ararzt Dr. 
H an s E g lau er d ie  G e sch ä fte  d es  D ire k 
to rs. N a ch  d er P en sio n ieru n g  S ch n o p f- 
h ag en s im Jah re  1 9 3 2 5 w u rd e offiziell 
ke in  D irek to r d er A n sta lt ern an n t, die 
F u n k tio n  d es L eiters d ü rfte  d er d am alige 
P rim ararzt D r. L u d w ig  K üttel a u sg e ü b t 
h ab en .

B ei d er S p u ren su ch e  n ach  d em  k u l
tu rellen  U m kreis , in d em  sich  S c h n o p f
h ag en  b ew eg te , fand  s ich  e in  G ra tu la ti
o n ssch re ib e n  S ch n o p fh a g e n s  und  sein er 
Frau A lb erta , g e b o re n e  W in term ay r, 
zum  8 0 . G e b u rts ta g  d es ö sterre ich isch en  
G e le h rte n  D r. R ich ard  v o n  K ra lik  (1 8 5 2 -  
1934) in d essen  N a ch la ß .6 A b g e fa ß t 
w u rd e d er m it 29 . S e p te m b e r  19 3 2  d a
tierte  B r ie f im  U rla u b so rt d es A rztes Ica 
b ei A b b a z ia , heu te  O p a ti ja , in Istrien .

A u ch  S ch n o p fh a g e n  rü h m t d as  Le
b en sw erk  K ra iik s  ü b ersch w en g lich , und 
sein  B r ie f  e n tsp rich t in In h a lt und Stil 
d en  G lü ck w u n sch sch re ib e n  an d erer
Freu n d e K raiiks, d eren  B rie fe  p u bliz iert 
w u rd en .7

O ffe n s ich tlich  g e h ö rte n  auch 
S ch n o p fh a g e n  und sein e Frau zu d en  B e 
w u n d erern  d es K u ltu rp h ilo so p h en  und 
w aren  B e su ch e r d er b erü h m te n  D ie n s
tag ab en d -V o rträg e  in sein em  H aus.

S ta rk e  K o n tak te  g a b  e s  zum  S tift  
K lo stern eu b u rg . D ie  w en ig en  D ru ck e  
v o n  K o m p o sitio n e n  S ch n o p fh a g e n s  
sin d  m it p e rsö n lich en  W id m u n g e n  an 
d en  d am alig en  P ro p st D r. Jo s e f  K lu g er

(1 8 6 5 -1 9 3 7 )  verseh en , d er m u sikalisch  
au ß ero rd en tlich  in teressiert w ar.8 D em  
P rälaten  g ew id m et is t au ch  d as  A u to 
g rap h  e in es „Z w isch en sp iels" in g is-M o ll 
fü r P ian o fo rte , d a tie rt m it 22 . A p ril 1932 , 
d as s ich  e b e n so  w ie d ie  D ru ck e  in d er 
S tiftsb ib lio th e k  b efin d et. In d er W o h 
n u n g  d es d am alig en  A n sta ltsd irek to rs  in 
d e r  N erv en h eilan sta lt G u g g in g  fanden 
n ach  A n g a b e n  v o n  Z eitzeu g en  K o n zert

4 N Ö LA , Gruppe XXVI, W ohltätigkeitsanstalten, 
Landesam t Vl/3. Vgl. zur G eschichte der A n
stalt: Jo se f Spann, M aterialien und Erinnerun
gen zur G eschichte des Krankenhauses, ln : A. 
M arksteiner. R. Danzinger, G ugging, Versuch 
einer Psychiatrieretorm , Salzburg -  W ien 1985, 
S . 2 4 0 -2 6 4 . Ein ausführlicheres M anuskript der 
A rb eit von P. Jo sef Spann befindet sich im 
Stiftsarchiv Klosterneuburg.

5 Am 23. 2. 1932 reichte Schnopfhagen sein G e
such um Versetzung in den dauernden Ruhe
stand ein. Die Neue Klosterneuburger Zeitung 
vom 27. 8. 1932. Folge 6912,  berichtet vom Über
tritt des A nstaltsdirektors in den dauernden 
Ruhestand.

"O r ig in a l: S tadt- und Landesbibliothek W ien, 
Handschriftensam m lung, Inv.-Nr. 106.804. 
Ü ber den Kralik-N achlaß vgl. Gerhard Renner, 
Die N achlässe in den Bibliotheken und M useen 
der Republik Ö sterreich, Bd. t (hrsg. von Eva 
Irblich), 1993, S . 213 f.

7 Richard Kralik zum 80. G eburtstag. Hrsg. Paul 
Pauer, W erkstatt-Bücherei Nr. 1. Kraiiks G e
burtstag w ar am 1. 10 . 1932. In der Stadt- und 
Landesbibliothek W ien befindet sich unter der 
Signatu r L 126.762 ein Konvolut von A us
schnitten aus Zeitungen zu Kraiiks 80. Geburts
tag.

8 Vgl. Bernhard Paul, M usik und M usikpflege in
Klosterneuburg. In: K losterneuburg, G e
schichte und Kultur, Bd. 1 -  Die Stadt. 1992, 
S . 4 0 7 -4 2 5 , 411 ff. Prälat Kluger verfaßte auch 
m usikw issenschaftliche Artikel über A. Bruck
ner und R. Wagner. Vgl. W olfgang Bäck, 100. 
Todestag  von A nton Bruckner. In : Am tsblatt 
der Stadtgem einde K losterneuburg Nr. 611996, 
S .  10.
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ab en d e  statt,9 bei d en en  geleg en tlich  
au ch  P rä la t K lu g er anw esend  w ar.10 D ie 
In terp reten  bei d en  H au sk o n zerten  w a
ren n eb en  d em  H ausherrn  am  K lavier 
D r. Franz M ich a le k , R ich ter beim  B e 
z irk sg erich t K lostern eu b u rg , a ls  G eiger, 
e in  Tenor, W ald em ar Eichler, und d ie  
C ellistin  Frieda K rau se (L itschau er), sp ä 
ter P ro fe sso rin  fü r V io lo n c e llo  und 
G a m b e  an  d er W ien er M u sik a k a d e 
m ie .11

B e i d er W ahl d er T exte  fü r seine 
K o m p o sitio n e n  w ar S ch n o p fh a g e n  vom  
k u ltu re llen  U m feld  des K ralik -K reises 
b ee in flu ß t, a b e r  au ch  se in e  M ü h lv iertle r 
H eim at m a g  m itg esp ie lt h ab en . S o  ver
to n te  er etw a d as Frü hlingslied  d es im 
M ü h lv ierte l n ach w eisb aren  D ie tm a r von 
A is t (gest. um  1171) o d er e in en  T ext von 
W alth er v o n  d er V ogelw eid e (M a te r  d o 
lo ro sa ) in d er Ü b ertrag u n g  d es Freistäd 
ter G y m n asia lleh rers  Edw ard S a m h a b e r  
(1 8 4 6 -1 9 2 7 ) .12

Eine w eitere B ez ieh u n g  zum  S tift  b e 
s tan d  d u rch  d ie  P erson  d es N effen  d er 
Frau S ch n o p fh a g e n s , Felix W in term ay r, 
d er 1 9 2 9  in d as A u g u stin e r-C h o rh e rren 
stift K lo ste rn e u b u rg  eingetreten  w ar.13

N ach  se in e r  P en sio n ieru n g  1932 
w o h n te  D r. H ans S ch n o p fh a g e n  b is  zu 
sein em  Tod 19 3 7  in W ien  19, S a a r 
p latz  20 . S e in e  W itw e  erfü llte  a ls  U n iv er
sa lerb in  se in e  letztw illigen  V erfü gu n g en  
m it b eso n d e re r R ü ck sich t au f d ie  G e g e n 
stän d e , d ie  in d ie  Fam ilie S ch n o p fh a g e n  
g e h ö rte n . B eso n d e rs  b erü h rt, w as Dr. 
H ans S ch n o p fh a g e n s  B ru d e r Franz, 
s e lb s t  A rz t und v ie lseitiger M u sik e r  
(1 8 8 8 -1 9 6 7 ), ü b er d en  B ö se n d o rfe r  
sch rieb , d en  er a ls  Legat ü b ern ah m . D er 
Flügel w erde a ls  H eiligtum  g elten , k ö n 
n en  d o ch  leb lo se  D in g e  d u rch  e inen  lie 
b en  M e n sch e n  e in e  A rt S e e le  b e k o m 
m e n .14

Frau A lb erta  S ch n o p fh a g e n , geb . 
W in term ay r, g eb . 5 . S e p te m b e r 1871 
(R eich en b erg ), s ta rb  am  15 . O k to b e r  
19 4 6  in W ie n .15 Im R aum  K ierlin g -M aria  
G u g g in g  g e d e n k t m an  ih rer n o ch  heute 
w egen ihres sozia len  E n g a g em en ts .10

G erlin d e  M o e s e r -M e rs k y

9 Frdl. M itteilung von Frau Anna Allm ayer, Klo
sterneuburg.

10 Nach A ngabe von Frau Anna W intermayr, 
Wien.

"  Ü ber Frieda K rause-Litschauer (1 9 03-1992) vgl. 
W h o Is W h o  in Ö sterreich, 8. A usg. 1988/89. 
S. 658. Vgl. Jahresbericht der A kadem ie für M u 
sik und D astellende Kunst, Studienjahre 1955/ 
56  bis 1964/65, W ien 1966, S . 34, 389, Die be
kannte C ellistin wirkte an der A kadem ie bis 
1987/88.

12 Vgl. H ofm eisters Handbuch der Musikliteratur. 
17. Bd. (1924-1928). Hrsg. von Friedrich Hof
meister, Leipzig 1929, S . 580. Die drei Lieder des 
Hans Schnopfhagen (D ank, Frühlingslied, M a
ter dolorosa), erschienen im Verlag der Vienna- 
Edition, Rudolf Jam nig, M usikverlag W ien IX. 
Türkenstraße 9.

I! U ber ihn siehe den N achruf von Franz Stund- 
ner, H ofrat D D r. Felix W interm ayr. In: U(nsere) 
H(eimat) 56  (1985), S . 6 3 -6 5 .

14 Vgl. Todfallsaufnahm e bzw. Verlassenschaftsakt 
Bezirksgericht D öbling  1A  39/37 Dr. Johann 
Schnopfhagen, Schnopfhagen wollte, daß seine 
M usikalien an d ie Familie Schnopfhagen fallen 
sollten, ebenso wie die große Pendeluhr seines 
U rgroßvaters. Ü bere in  Bild A dolf Seyrls,„A u s
sicht vom  H ansberg ', bestim m te er, daß es an 
d ie Familie Seyrl gelangen möge.

11 Vgl. Todfallsaufnahm e bzw. Verlassenschaftsakt 
Bezirksgericht D öbling  1A 760/46 Alberta 
Schnopfhagen.

10 A uskünfte der Familie Allm ayer, K losterneu
burg.
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